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Presseinformation – 672/09/2024 

Gewässer vor antibiotikaresistenten Bakterien 
schützen 

Umweltminister Krischer: Antibiotikaresistente Bakterien gefähr-
den unsere Gesundheit und die Umwelt – Land unterstützt mo-
derne Abwasserreinigung mit Fördermitteln 

Das Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr teilt mit: 

Die Landesregierung möchte die Belastung von Gewässern mit antibioti-

karesistenten Bakterien reduzieren. Anlässlich der Veröffentlichung ei-

ner Studie zur Verbreitung von Resistenzen rief Umweltminister Oliver 

Krischer dazu auf, die Gesundheit von Mensch und Tier sowie die Um-

welt im Sinne des One-Health-Ansatzes besser vor Antibiotika-Resisten-

zen zu schützen: „Antibiotikaresistenzen gefährden unsere Gesundheit 

und die Umwelt. Entlang der gesamten Wirkkette müssen wir uns daher 

gemeinsam für einen sorgsamen Umgang mit Antibiotika einsetzen. Der 

Schutz unserer Gewässer ist dabei ein wichtiger Baustein, denn sie sind 

wichtige Lebensadern für Natur und Mensch.“ 

Antibiotika aus der Human- und Tiermedizin können Gewässer belasten 

und eine Verbreitung von antibiotikaresistenten Bakterien begünstigen. 

Um einen Überblick über die Verbreitung antibiotikaresistenter Bakte-

rien zu erhalten, hat das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucher-

schutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) ein dreijähriges Projekt durchge-

führt. Beprobt wurden dabei Abwässer aus Krankenhäusern und aus 

Betrieben der Fleischwirtschaft, die Zu- und Abläufe von Kläranlagen 

sowie Fließgewässer in Nordrhein-Westfalen.  

„Die Ergebnisse der Studie zeigen eindeutig, dass antibiotikaresistente 

Bakterien in unseren Gewässern weit verbreitet sind“, erklärte Elke Rei-

chert, Präsidentin des LANUV. „Wir sehen bereits heute, dass durch 

den demografischen Wandel immer mehr Medikamente in unsere Um-

welt gelangt sind. Um der Verbreitung von gefährlichen Bakterien in un-

seren Gewässern zu begegnen, machen Investitionen in weitergehende 

Klärtechniken daher absolut Sinn. Damit wird am Ende auch der 
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Mensch besser vor resistenten Keimen geschützt“, betonte Elke Rei-

chert.  

 

Im Ergebnis zeigte sich, dass Bakterien mit Resistenzen gegenüber drei 

von vier Antibiotikagruppen (3MRGN; dreifach multiresistente gramne-

gative Bakterien) in Abwässern aller untersuchten Anlagen gefunden 

wurden. In Fließgewässern wurden 3MRGN ebenfalls sehr verbreitet 

gefunden, auch unabhängig von konkreten Abwassereinleitungen. Dem-

gegenüber wurden Bakterien mit Resistenzen gegen vier Antibiotika-

gruppen (4MRGN) vor allem in Krankenhausabwässern sowie den auf-

nehmenden Kläranlagen und Fließgewässern nachgewiesen. Unter den 

4MRGN wurden auch sogenannte „High-Risk-Klone“ gefunden, die 

leichter übertragen werden und Krankheiten hervorrufen können. Um 

nach dieser ersten stichprobenartigen Studie ein vollständigeres Bild der 

Belastungssituation von Abwasser und Fließgewässern in Nordrhein-

Westfalen mit Antibiotikaresistenzen zu erhalten, plant das LANUV die 

Untersuchungen auf weitere Messstellen auszuweiten. 

 

Als wirksames Mittel gegen die Verbreitung antibiotikaresistenter Bakte-

rien in Gewässern hat sich laut LANUV eine weitergehende Behandlung 

des Abwassers mittels UV-Bestrahlung, Durchfließen eines Retentions-

bodenfilters oder Membranfiltration erwiesen. Über die Förderrichtlinie 

„Zukunftsfähige und nachhaltige Abwasserbeseitigung in NRW“ stellt 

das Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr bereits heute För-

dergelder für Investitionen in die Abwasserreinigung bereit. „Der Schutz 

unserer Gewässer ist von oberster Priorität für Mensch, Tier und Um-

welt. Um unsere Gewässer noch besser zu schützen, unterstützen wir 

Investitionen in eine moderne Abwasserreinigung“, so Krischer.  

 

Das Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr plant weitere Un-

tersuchungen auf Basis der Erkenntnisse aus der LANUV-Studie. Die 

Ministerien für Umwelt, Naturschutz und Verkehr, für Arbeit, Gesundheit 

und Soziales sowie für Landwirtschaft- und Verbraucherschutz des Lan-

des Nordrhein-Westfalen eint das gemeinsame Ziel, den Eintrag von 

Antibiotika und antibiotikaresistenten Bakterien in die Gewässer zu re-

duzieren sowie deren Verbreitung in der Umwelt möglichst zu minimie-

ren. Eine Sensibilisierung der Ärzteschaft, Landwirtschaft und Gesell-

schaft in Bezug auf den Einsatz von Antibiotika ist besonders wichtig, 

ebenso der sorgsame Umgang mit Antibiotika im privaten Bereich. 
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„Reste von Antibiotika gehören weder in die Toilette oder das Waschbe-

cken, sondern in den Restmüll“, erläuterte LANUV-Präsidentin Reichert. 

 

Weitere Informationen: 

 

• LANUV-Fachbericht 155: Klinisch-relevante antibiotikaresistente 

Bakterien in Abwasser und Fließgewässern in NRW –  

Ergebnisse aus dem LANUV-ARB-Projekt: 

https://www.lanuv.nrw.de/lanuv-arb-projekt 

 

• Förderrichtlinie „Zukunftsfähige und nachhaltige Abwasserbeseiti-

gung NRW (ZunA NRW): https://www.nrwbank.de/de/foerde-

rung/foerderprodukte/60185/zukunftsfaehige-und-nachhaltige-ab-

wasserbeseitigung-nrw-zuna-nrw.html 

 

• Informationen zur Beseitigung von Mikroschadstoffen und zum 

Ausbau von Kläranlagen mit weiteren Klärstufen sind zu finden 

unter:  

https://mikroschadstoffe.nrw.de/  

 
 
Bei Bürgeranfragen wenden Sie sich bitte an: Telefon 0211 4566-0. 
 
Bei journalistischen Nachfragen wenden Sie sich bitte an die 
Pressestelle des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr, Telefon 0211 4566-378. 
 
Dieser Pressetext ist auch verfügbar unter www.land.nrw 
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